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zweck als erreicht erscheint. Dann folgt die Versetzung in die
auswärtige Lehr- oder Arbeitsstelle. Diese Leute bleiben aber unter Neuhofaufsicht

bis zur Volljährigkeit oder bis die Lehrlingsprüfung
bestanden ist.

In den eigenen Berufen sind gegenwärtig 38 Lehrlinge tätig. 22
werden in der allgemeinen Abteilung, in der Landwirtschaft und im
Haushalt beschäftigt. 18 werden in auswärtigen Stellen betreut.

Dem Heim selber standen zu Anfang das Neuhofgut mit 115 Ju-
charten Land zur Verfügung mit dem 1771 erstellten Pestalozzihaus und
dem von seinem Enkel erbauten ,,Herrenhaus", worin Pestalozzi in
seinem Todesjahr 1827 sein Erziehungsheim mit Lehrerseminar neu
einrichten wollte.

Die Räume waren für 24 Schüler berechnet. Jahr um Jahr stieg
aber die Zöglingszahl und überschritt im Jahr 1931 die doppelte Zahl.
Der ständige Platzmangel zwang zu einer Lösung: Abbau der
Zöglingszahl oder Neubau? Die Kommission entschied sich für letzteres.
So entstand mit Hilfe von Bund, Kantonen, Korporationen und weitern
Freunden des Neuhofwerkes das Zentralgebäude. Ein Fünftel sämtlicher

Baukosten entfiel auf Eigenleistungen. Ohne dies wäre der Bau
und vor allen Dingen die Umgestaltung der ganzen Anlage überhaupt
nicht möglich geworden. So dürfen wir ruhig sagen, die Neuhöfler
haben sich ihre Umgebung selber geschaffen. Darüber freut sich jung
(und alt.

Günstige äußere Verhältnisse sind ein mächtiger Bundesgenosse.
Wir wissen aber auch, daß es der Geist ist, der da lebendig macht
und daß nur Glaube, Liebe und Hoffnung menschliche Schwächen
überwinden helfen.

Schweizerischer
Zentralverein für das Blindenwesen.
V. Altherr, St. Gallen.

Dieser Verein betrachtet seine Hauptaufgabe in der Unterstützung
und Förderung der Tätigkeit der lokalen und regionalen Fürsorge-
Institutionen. So erleichterte er im letzten Jahr 1934 total 119 in
Anstalten untergebrachten Blinden die Zahlung des Kostgeldes
durch Ausrichtung von Fr. 16 843.80. Voraussetzung dieser Hilfe ist,
daß die Eltern, heimatlichen Versorgungs-Behörden und lokalen
Fürsorge-Institutionen das Mehrfache dieser Unterstützungsbeiträge des
Zentralvereins aufbringen.

Daneben unterstützte er noch 70 privat lebende Blinde mit Franken
5125.—, hauptsächlich Blinde in Vereinsgebieten, wo die
Blindenfürsorge noch neu und unentwickelt ist und noch keine genügenden
Unterstützungen ausrichten kann, aber auch Blinde, die im betreffenden
Vereinsgebiet ortsfremd und neu zugezogen sind und darum nicht sofort
unterstützt werden können.

381

?weck als erreickt erscbeint. Dann folgt die Versetzung in bie aus-
wärtige Debr- ober Arbeitsstelle. Diese Deute kleiden aber unter bleubof-
aufsicbt bis ?ur Volljâbrigkeit oder bis die Debrlingsprütung be-
standen ist.

In ben eigenen kerufen sind gegenwärtig 38 Debrlinge tätig. 22
werben in ber allgemeinen Abteilung, in ber Danbwirtscbaft unb irn
Dausbalt Kescbâftigt. 18 werben in auswärtigen Stellen betreut.

Dem DIeim selber stanben ?u Anfang bas bleubofgut mit 115 ^u-
cbarten Danb ?ur Verfügung mit bem 1771 erstellten kestalo^ibaus unb
bem von seinem Kinkel erbauten ,,Derrenbaus", worin pestalo??i in
seinem 'kobesjabr 1827 sein Dr?iebungsbeim mit Debrerseminar neu
einricbten wollte.

Die päume waren für 24 Scbüler berecbnet. ^alir um jjabr stieg
aber bie ^öglings?abl unb überscbritt im ^abr 1931 bie doppelte 2labl.
Der ständige Platzmangel ?wang ?u einer Dösung: ^.bbau der ^ög-
lings^abl ober bleubau? Die Kommission entscbieb sieb für letzteres.
So entstand mit klilfe von kund, Kantonen, Korporationen unb weitern
Dreunben des bleubotwerkes das ^entralgebäube. Din Dünttel samt-
lieber kaukosten entfiel auf Digenleistungen. Dkne dies wäre der kau
unb vor allen Dingen bie Umgestaltung der ganzen Anlage überbaupt
nicbt möglick geworben. So dürfen wir rubig sagen, bie bleubökler
baben sieb ibre Dmgebung selber gescbaffen. Darüber freut sieb jung
Mb alt.

Dünstige ändere Verbältnisse sind ein mäcbtiger kunbesgenosse.
XVir wissen aber aueb, bad es der Deist ist, der da lebendig macbt
unb bad nur DIaube, Diebe unb Doffnung menscblicbe Sebwäcben
überwinden belfen.

Tsnwslvei'sin küi' rias Slînâsnwsssn.
V. /Vtkerr, 8t. Oallen.

Dieser Verein betracbtet seine Dauptaufgabe in der Unterstützung
unb Dörberung der 'Dätigkeit der lokalen unb regionalen kursorge-
Institutionen. So erleicbterte er im letzten )abr 1934 total 119 in ^n-
stalten untergebracbten klinben bie Gablung des Kostgelbes
burcb /kusricbtung von Dr. 1b 843.89. Voraussetzung dieser klilfe ist,
bad bie Dltern, beimatbcben Versorgungs-Kebörben unb lokalen Kur-
sorge-Institutionen das lVlebrfacbe dieser Dnterstützmngsbeitrage des
^entralvereins aufbringen.

Daneben unterstützte er nocb 79 privat lebende klinbe mit Dranken
5125.—>, bauptsäcbbcb klinbe in Vereinsgebieten, wo bie klinben-
fürsorge nocb neu unb unentwickelt ist unb nocb keine genügenden
Dnterstàungen ausricbten kann, aber aucb klinbe, bie im betreffenden
Vereinsgebiet ortsfremd unb neu zmgezogen sind unb darum nicbt sofort
unterstützt werben können.
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Die meisten lokalen Blinden-Institutionen gewähren Ferien-
Beiträge, die es den Blinden ermöglichen, 3—4 Wochen an einem
Ferienort zuzubringen. Der Zentralverein unterstützt diese Bestrebungen
mit i/3 der von lokalen Institutionen aufzubringenden Summen. Letztes
Jahr verwendete er dafür Fr. 1617.05.

In gleicher Weise beteiligt sich der Zentralverein mit 1/3 an den
Kosten der Kranken-Versicherung der Blinden. Er hat hiefür
letztes Jahr Fr. 838.80 aufgewendet, während die lokalen Institutionen
Fr. 2 516.40 dafür aufbringen mußten.

Denjenigen Blinden, welche besonders bedürftig sind und allein zu
Hause ihr Weihnachtsfest feiern müssen, läßt der Zentralverein
alljährlich Weihnachtsgeschenke zukommen, letztes Jahr solche
im Betrage von Fr. 1150.—.

Daneben vermittelte er an 36 Blinde Blindenuhren, teils gratis,
teils zu sehr ermäßigten Preisen. 254 Armbinden hat er
unentgeltlich abgegeben. Die Blinden erkennen allmählig, daß diese
Armbinden der beste Schutz für sie sind im heutigen großen Straßenverkehr.

Durch gemeinsame Inserate im Gesamtbetrage von
Fr. 1736.—• suchte der Zentralverein den Absatz der Blinden-Hand-
arbeiten zu fördern. Mit Fr. 800.— unterstützteer die Bibliotheken
zur Anschaffung von Blinden-Punktschrift-Büchern.

An die über 65 Jahre alten Blinden in Blinden-Alters-
heimen leistete der Zentralverein Kostgeld-Beiträge in der Höhe von
Fr. 7820.— und an alleinstehende alte Blinde Fr. 6379.—. Für die
armen Dreisinnigen, die Taubblinden, leistete der Verein Fr. 2980.—.
Er läßt sie durch blinde Pfleger und Pflegerinnen aufsuchen und erteilt
ihnen Unterricht in der Verwendung der Verständigungsmittel. Den
blinden Auslandschweizern, die meist ein kümmerliches
Dasein führen müssen gegenüber ihren Schicksalsgenossen in der Schweiz,
ließ der Verein Fr. 4187.— zukommen. Sie freuen sich des wohltätigen
Bandes, das durch die Fürsorge des Zentralvereins sie mit der Heimat
verbindet.

Zusammenfassend ist aus obigem zu erkennen, daß der
schweizerische Zentralverein für das Blindenwesen im Berichtsjahre Franken
55 107.— ausgerichtet hat, um allerorts die lokale Blindenfürsorge zu
unterstützen und sie in ihren Bestrebungen zu fördern.

Vom Waisenhaus.
E. Goßauer, Zürich.

In unserer Zeit wird das Fundament mancher Waisenhäuser
erschüttert, weil der Sparwille der Gemeinden groß und notwendig ist,
und da glauben viele Mitbürger, die Erziehung könne auf privatem
Weg ebensogut und billiger erfolgen. So wurde in Stäfa das Waisenhaus

geschlossen, und in Winterthur wäre laut behördlichem Beschluß
dasselbe geschehen, wenn nicht die Mehrheit der Bürger den
Weiterbestand verlangt hätte.
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Oie meisten lokalen LIinden-Institutionen gewäbren Kerien-
Leiträge, die es den lZIinden ermöglicben, 3—4 Wocben an einem
Kerienort Zuzubringen. Der ^ientralverem unterstützt diese Lestrebungen
mit i/z 6er von lokalen Institutionen aufzubringenden Lummen. Ket?.tes
)abr verwendete er dafür Kr. 1617.05.

In gleicber Weise beteiligt sick 6er ^entralverein mit i/z an 6en
Kosten 6er Kranken-Versicberung 6er IZIin6en. Kr Iiat Irietür
letztes )abr Kr. 838.80 aufgewertet, wälrrenü 6ie lokalen Institutionen
Kr. 2 510.40 dafür autdringen mussten.

Denjenigen lZIinden, weleke deson6ers bedürftig sind und allein ?u
Klause ikr Weibnacbtsfest feiern müssen, lässt 6er ^entralverein all-
jäbrlicb Weibnacbtsgescbenke Zukommen, lettes ^abr solede
im kZetrage von Kr. 1150.—.

Daneben vermittelte er an 36 LIinde IZIindenubren, teils gratis,
teils ?u sebr ermäkigten Kreisen. 254 Armbinden bat er unent-
geltlicb abgegeben. Die IZIinden erkennen allrnäklig, dass diese ^.rm-
binden der beste Zcbut? für sie sind im beutigen grossen Ltraöen-
verkekr. Durcb gemeinsame Inserate im Gesamtbeträge von
Kr. 1736.— sucbte der ?ientralverein den ^bsat? der Llinden-Dand-
arbeiten ?u fördern. iVlit Kr. 800.— unterstützte er die lZibliotbeken
Tur /knsckaffung von lZIinden-punktscbriit-Lücbern.

/in die über 65 jsabre alten LIinden in Llinden-Zklters-
beimen leistete der ^entralverein Kostgeld-Leiträge in der ldöke von
Kr. 7820.— und an alleinstebende alte Llinde Kr. 6370.—. Kür die
armen Dreisinnigen, die'Kaubblinden, leistete der Verein Kr. 2080.—.
Kr lässt sie durcb blinde Pfleger und Pflegerinnen auksucben und erteilt
ibnen Dnterricbt in der Verwendung der Verständigungsmittsl. Den
blinden ^uslandscb weigern, die meist ein kümmerlickes Da-
sein fükren müssen gegenüber ibren Zckicksalsgenossen in der Zcbwei?,
liess der Verein Kr. 4187.— Zukommen. Lie freuen sick des wobltätigen
Landes, das durcb die Kürsorge des ^entralvereins sie mit der Heimat
verbindet.

Zusammenfassend ist aus obigem ?u erkennen, dass der scbwei-
Teriscbe ^entralverein für das kZIindenwesen im IZericbtsjabre Kranken
55 107.— ausgericktet bat, um allerorts die lokale klindentürsorge ?u
unterstützen und sie in ibren Lestrebungen ?u fördern.

Vom Vlaisonksus.
K. Oollauer, ^ürick^

In unserer ^eit wird das Kundament mancber Waisenbäuser er-
scbüttert, weil der Zparwille der Gemeinden gross und notwendig ist,
und da glauben viele iVlitbürger, die Kràbung könne auf privatem
Weg ebensogut und billiger erfolgen. Lo wurde in Ltäfa das Waisen-
baus gescklossen, und in Wintertbur wäre laut bebördlicbem IZescbluss

dasselbe gesckeben, wenn nickt die Nebrbeit der Lürger den Weiter-
bestand verlangt bätte.
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